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Wer ist mein Mandant? Diese vermeintlich triviale Fra-
ge ist für Rechtsanwälte bei der Beratung von Aktienge-
sellschaften von entscheidender Bedeutung. Gegenstand
von aktienrechtlichen Mandaten können sowohl Rechts-
fragen sein, welche ausschließlich die Aktiengesell-
schaft selbst betreffen, als auch Rechtsfragen, die - zu-
sätzlich oder ausschließlich - Vorstand, Aufsichtsrat
und/oder einzelne Mitglieder dieser beiden Organe be-
treffen. In diesem Beitrag wird erörtert, was Rechtsan-
wälte in derartigen Konstellationen zu beachten haben,
um nicht gegen das berufsrechtliche Verbot der Vertre-
tung widerstreitender Interessen zu verstoßen. 225

Prof. Dr Dirk A.Verse, M.Jur (Oxford) /
RA Dr Marcus Baum, M.Jur (Oxford)

Mehfachmandate in der monistischen SE -
Zum richt¡gen Verståindnis des $ 27 Abs.l Satz I
Nr.2 SEAG

In der monistischen SE können Verwaltungsratsmitglie-
der in den Grenzen des $ 40 Abs. I Satz 2 SEAG zu-
gleich zu geschäftsführenden Direktoren bestellt wer-
den. Können diese,,geschäftsführenden Verwaltungs-
ratsmitglieder" darüber hinaus in Personalunion auch
Geschäftsleiter von nachgeordneten Konzemgesell-
schaften sein? Oder steht dem die Inkompatibilitätsregel
des $ 27 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SEAG entgegen? Der Bei-
trag geht dieser Frage nach und zeigt, dass letztere Vor-
schrift nur in Bezug auf nicht geschäftsführende Ver-
waltungsratsmitgliederGeltungbeanspruchenkann. 235

Kommentar

RA Dr Hermann Georg Bader
ludex non calculat sed inspicet tabula pretiorum
(Kommentarzu OLG Frankfurtv.19.1.2016 - 5 U
2115 - Magnetar/McKesson, AG 2016, 2491

Die,,Magnetar/IvlcKesson'lEntscheidung des OLG
Frankfurt stellt klar, dass auch der bei einem indirekten
Erwerb von Aktien über Derivate bezahlte Preis für den
Mindestpreis eines öffentlichen Ûbernahmeangebots

maßgebend ist. Einzelfragen zur Wandlung des Derivats
in die zugrundeliegenden Aktien und zur Preisberech-

nung mussten nicht entschieden werden, lassen sich
aber aus dem Schutzzweck des WpÜG ableiten. Im
wirtschaftlichen Ergebnis widerspricht die Entschei-
dung der Billigung des Celesio-Übemahmeangebots
durch die BaFin. Deshalb stellt sich auch die Frage, ob

komplexe übernahmerechtliche Fragen nicht besser von
einem Gremium erfahrener Marktteilnehmer beantwor-
tet werden sollen, das etwa nach dem Vorbild des Lon-
doner Takeover Panels organisiert werden könnte. 239

Rechtsprechung

Kein Kapitalanleger-Musteruerfahren bei
verjährten Forderun gen
BGH v. 28.1.2016 - III ZB 88/15 242

Verbindlichkeit von Mehrheitsbeschlüssen der
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BGH v. 8.12.2015 -XIZR488ll4 244
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BFH v. 18.8.2015 - I R 88/13 246

Richterablehnung ¡m Spruchverfahren
OLG Düsseldorf v. 10.9.2015 -I-26 W 3/15 (AktE) 248

Anwendung des WpUG auf Wandelschuldver-
schre¡bungen, Angemessenheit der
Gegenleistung be¡ Ubernahmeangebot
OLG Frankfurtv. 19.1.2016 - 5 U 2/15 249

lnsolvenz der AG, Beschlussmängelverfahren,
Bekanntmachung der Tagesordnung der
Hauptversammlung
OLGFrankfurtv. 11.5.2015 -5U l77ll4 252

Auskunftsanspruch des besonderen Vertreters
OLG Köln v.4.12.2015 - l8 U 149115 254

Auskunftsanspruch einerAG gegen ihre
Aktionäre
LGHeidelberg v.30.12.2015 -12O1/l5Kf}{ 257

Buchbesprechungen

Puya Rezai Hariri
Ubernahmerecht und Aufsicht
(Oberregieru ngsrat Dr Michael Hi ppeli) 259
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Währungsmanagement/Risikomanagement
Zur Bedeutun g des Währungsrisikomanageffiênts
als Bestandteil der strategischen Krisenprävention
Univ.-Prof. Dr. Matija Denise Mayer-Fiedrich, Hamburg
Unvorhergesehene Ereignisse nehmen regelmäßig Einfluss
auf die Erfolgssituation international tät¡ger Unternehmen.
Dieser Beitrag setzt sich mit wesentlichen währungsbeding-
ten Risiken auseinander und beleuchtet sowohl externe als
auch interne Krisenursachen. lm Rahmen einer Diskussion
werden sowohl strategische Möglichkeiten zum Umgang mit
währungsrisikobedingten Krisen als auch mittel- bis kurzfris-
tige Maßnahmen aufgezeigt, um bereits eingetretene Schief-
lagen bewältigen zu können.

cF1194ss9

lnnovative Finanzierun g/Finanzdienstleistu ng/FinTech
FinTech in Deutschland - Eine Bestandsaufnahme:
Die Marktdurchdringung von deutschen FinTech-
Unternehmen
Mathias Ollmann /Jan-André Pramann, beide Münster
Finanzdienstleistungen unterliegen einem stetigen Wandel,
geprägt von Trends und neuen Entwicklungen sowohl auf
Anbieter als auch auf der Konsumentense¡te. Welchen Platz
nimmt FinTech, genauer nehmen FinTech Anwendungen da-
bei schon heute ein? Dieser Artikel analysiert die Marktdurch-
dringung von FinTech aus der Perspektive B2C. Daneben
widmet er sich auch der Frage ob etablierte Finanzdienstleis-
ter und Banken Profite in diesem noch jungen Segment gene-
rieren können.

cF1195684

KAPITALMARKT

Aktienmarkt/Rohstoffmarkt/Kursentwicklun g

Marktbasierte Katalysatoren für eine
Rohstoffaktienhausse
Mario Zakrewski, Mannheim /
Dr. Andreas Humpe, München
Seit einigen Jahren befindet sich die große Mehrzahl der
Rohstoffaktien in einer starken Baisse und etliche Rohstoff-
unternehmen mussten bereits lnsolvenz beantragen. Man-
che Aktien - insbesondere aus dem fossilen Energierohstoff-
sektor - verloren mehr als 90%o ihres Marktwerts und haben
in der aktuellen Baisse Kursniveaus erreicht, die seitJahrzehn-
ten nlcht mehr beobachtet wurden. Der Beitrag betrachtet
mögliche Katalysatoren für Rohstoffaktienhaussen und stellt
einfach anzuwendende lndikatoren vor, die für die ldentifi-
zierung von Haussetendenzen bei Rohstoffakt¡en genutzt
werden könnten.

cF1193912

Aktienmarkt/Delistin g/Reg ul ieru ng
Anlegerschutz beim Börsenrückzug im Spannungs-
feld zwischen Rechtsdogmatik, Jurisprudenz und
Rechtstatsachenforschung - Problemskizze und
Würdigung aus ökonomischer Sicht
Dipl.-Kfm. Dr. Behzad Karami /
Dipl.-lnform. René Schuster, beide Frankfurt/M.
Der Börsenrückzug ¡st se¡t der Überarbeitung des 5 39 Abs. 2
BörsG ein gesetzlicher Bewertungsanlass, der im Grundsatz
ein Erwerbsangebot zum Durchschn¡ttsbörsenkurs erfor-
dert. Auf der Grundlage des aktuellen Standes der Rechts-
tatsachenforschung wird im Beitrag verdeutlicht, dass der
kontrovers diskutierte und vom Gesetzgeber beschlossene

www.cf-fachportal.de

Anlegerschutz aus ökonomischer Sicht nicht gänzlich über-
zeugt. Die Ausführungen können helfen, die mit einem Delis-
ting einhergehenden Anforderungen effektiver auszugestal-
ten. ln Anbetracht der komplexen Abwägung von Partikularin-
teressen, die der Gesetzgeber typischerweise vorzunehmen
hat, werden unter Beachtung aktueller empirischer Erkennt-
nisse Alternativvorschläge präsentiert sowie zur Diskussion
gestellt.

cF1 194561 s. 106

s.89

Pprtfolio Mana gement/Rohstoffmarkt/Fonds

Commodity Absolute Return and the Myth of Market
Neutrality: An lnvestment Concept under Review
Dr. Torsten Dennin, Zug, Schweiz
Viele an einen absoluten Ertrag or¡entierte Rohstofffonds
streben einen positiven Wertzuwachs unabhängig von der
Entwicklung der Rohstoffmärkte an. Diese Arbeit untersucht:
1. Erzielen Absolute Return Rohstofffonds positive Renditen?
2. Werden diese Renditen unabhängig von der Performance
der Rohstoffmärkte erzielt? Die Analyse greift auf historische
Renditen und Renditeverteilungen zurück, berechnet Korrela-
tionen und R2 anhand eines linearen Regressionsmodels und
testet d¡e Ergebnisse auf Signifikanz.

cFl 190196

lnvestor Relations

Typologie und Rollenprofile von lnvestor Relations
Officers (lROs): Eine empirische Untersuchung über
Anspruch und Wirklichkeit des Rollenverständnisses
von lROs

Prof. Dr. Alexander Bassen, Hamburg / Dr. Kristin
Köhler, Zürich / Prof. Dr. Olaf Streuer, Wismar
lnvestor Relations (lR) hat sich fest als Funktionsbereich in
börsennotierten Gesellschaften etabliert. Das Aufgabenspek-
trum schwankt dabei jedoch stark. Ziel der Untersuchung ist
es, ein besseres Bild darüber zu gewinnen, wie Typologien
der lROs heute ausgeprågt sind, welche Entwicklungsziele
hinsichtlich ihres Rollenverständnisses lROs selber anstreben
und mit welchen Maßnahmen sich diese Ziele verwirklichen
lassen. lm Rahmen einer empirischen Erhebung wurden lnves-
tor-Relations-Manager in moderierten Gruppendiskussionen
zu ihrer derzeitigen Rolle im Unternehmen und am Kapital-
markt sowie zu dem idealen Rollenprofil als IRO befragt.

ctl 194560
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